
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruhe und seine Umgebungen

Huhn, Eugen Hugo Theodor

Karlsruhe, 1843

Sophienanstalt

urn:nbn:de:bsz:31-54622

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-54622


2— : . — 830

anſtalt verbunden iſt . Er zählte 1841 256 Mitglieder
und erfreut ſich der höchſten Protektion . Die beſte Ueber —

ſicht über ſeine Wirkſamkeit liefert wohl eine Darſtellung
ſeiner Einnahmen und Ausgaben , welche im Jahre 1841

folgende waren :

Beiträge von 256 Mitgliedern 939 fl. 35 kr.

Gefchhntek .

Aufgenommenes Kapital . . . . 300 „ — „

Andere Einnahmen . 68

1417 fl. —kr .

Nebenkaſſe : Suppenanſtalt . 1502 fl. 36 kr.

( Es wurden 29,802 Portionen

zu 2 kr. und 12,304 Portionen
unentgeldlich abgegeben . )

Nebenkaſſe : Strickereianſtalt . . . . 867 fl. 26 kr.

( Es wurden 490 Paar Socken u.

503 Paar Strümpfe verkauft . )
Die Ausgaben der Hauptkaſſe betrugen 1409 fl. 41 kr. ,

die der Suppenanſtalt 1432 fl. 49 kr. , und die der Strick⸗

anſtalt 792 fl. 26 kr. , ſo daß 146 fl. 5 kr. baar übrig
blieben .

In dem Laden des Frauenvereins ( Langeſtraße Nr . 80 )
wurde ziemlich viel verkauft und ſtets eine große Anzahl
Arbeiten aufgelegt , wodurch mancher Unbemittelte Gele —

genheit erhielt , ſich Geld zu verdienen . Die Suppenan⸗
ſtalt befindet ſich Spitalſtraße Nr . 26 .

Sophienanſtalt .

Dieſe zu Ehren der Großherzogin Sophie ſo genannte

Anſtalt bewies ebenfalls ſchon ihre Wohlthätigkeit , und

beſchäftigte im Jahre 1841 in der Nähſchule 53 Mädchen
und in der Induſtrieſchule 132 Mädchen und 34 Knaben .
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Die Einnahmen betrugen 7968 fl. 41 kr. , die Aus⸗

gaben 6729 fl. 49 kr . , worunter

für Ankauf der Strickwolle 2376 fl. 5 kli

„ lübrigen Materialien 229,38

Litzen 238

753 „ Salben

Arbeitsl ohn für Rähee 62

5 Strictekk . . . . 3

5 „ Galffpiine ! ß ! ß ! o ,

5 „ Flechten der Litzenſchuhe 68 „ 26 „

5 „ Bodenteppiche . . . . . . 20 % 9 ,

5 „ Stricken der Stiefelchen 17 12 „

5 5 „ Kittelchen A 6 ,

„ Füttern der Litzenſchuhe . 66ů „ 9 „

„ Flechten d . Salbendſchuhe „ 9 „

Die Anſtalt iſt Spitalſtraße Nr . 31 .

Die Karl Friedrichs - Leopolds - und Sophienſtiftung .

Dieſes Pfründehaus hat ein ſchönes Lokal am Mühl —

burgerthor und beſteht ſchon ſeit dem Jahre 1830 , wo

es zu Ehren des Großherzogs Leopold geſtiftet wurde . Es

gab nämlich ein Bürger und Kaufmann aus Karlsruhe

ſchon lange zuvor ein kleines Kapital zu dieſem Zwecke

her ; die Anſtakt konnte aber erſt im Jahre 1830 ins

Leben treten , da zu dieſer Zeit die Stadt 5000 fl.,

der Großherzog 5000 fl. , und mehrere Menſchenfreunde

16,000 fl. dazu hergaben , worauf das ganze Kapital

die Summe von 36,000 fl. erreichte . Mit dieſem Gelde

hätte ſich aber wenig machen laſſen , wenn nicht der

bekannte Stulz von Ortenberg noch 23,000 fl.

dazu hergegeben hätte , ſo daß ſich das Kapital jetzt

über 60,000 fl. beläuft .
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